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Neue Nam€r, die begeistern
Hochklassiges Konzert in der Stadthalle

VON HEIKE SOMMERKAMP

I Gütersloh. Diese Namen
sollte man sich merken: Am
Sonntagabend beeindruckten
fünfzehn junge russische Ta-
lente auf Einladung des Forums
Russische Kultur etwa 800 Hö-
rer im großen Saal der Stadt-
halle. Mit perfekter Technik und
souveräner Präsenz meisterten
die Musiker die hohen Anforde-
rungen des Programms - eine
schönere Feier hätte sich das Fo-
rum zum Fünfzehnjährigen
nicht wünschen können.

Es war eine Szene wie aus ei-
nem Schulkonzert: Drei ernst-
hafte, festlich gekleidete |ugend-
liche betraten zu freundlichem
Auftrittsapplaus die Bühne und
setzten ihre Instrumente an.
Doch beim ersten Ton endete
die Ahnlichkeit Bei diesem Trio
erglänzten die Werke von Beet-
hoven und Mendelssohn-Bar-
tholdy in Kongruenz, facetten-
reicher Interpretation und reifer
Ausdruckskraft , die Xenia Plach-
tij am Klavier und der Cellist
Emin Martirosan allerdings
wohldosiert einsetzten, um
nicht in Konkurrenz zum Gei-
ger f ewgenij Abidov zu treten.

Dann schlug die Stunde der
Klarinetten, und Artur Nasziul-
lin definierte den BegriffVirtuo-
sität neu: Er durcheilte das be-
kannte Capriccio von Camille
Saint-Saens und, im Duett mit
Dmitri Rybalko, ein Werk von
Pablo de Sarasate extrem rasant,
dabei aber rhythmisch sicher,
wobei er überweite Strecked so-
gar Muße zur Ausgestaltung
fand, in zurückhaltender Perfek-
tion am Klavier begleitet von
RushanjaAbjasova.

Anastasia Prokof eva präsen-
tierte sich als Diva: Huldvoll lä-
chelnd schwebte sie in roter
Robe auf die Bühne, mit großen
Gesten unterstrich sie ihren Vor-
trag, und harsch befahl sie beim
Applaus die Pianistin Plachtij in
den Hintergrund. Doch ihr aus-
gereifter, in allen Lagen von be-
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druckten durch Lebendigkeit,
vielschichtigen Aufbau und vir-
tuose, rhythmisch fesselnde In-
terpretation.

Das Ensemble derVollainstu-
mentalisten - Domra, Bajan
und zwei Balalaikas - begleitete
zunächst die Sängerin Julia Pili-
povitschbei zwei russischen Lie-
dern, die in prachwoller Tracht
die traditionelle, gepresst anmu-
tende Singweise vorstellte.

Doch mit diesen Instrumen-
ten ist Vieles möglich: Nach ei-
nem frischen Kalinka mit überra-
schenden Wendungen unter-
nahm das Quartett Ausflüge
nach Amerika, zu Bizets ,,Car-
men" und in einen vergnügli-
chen Kriminalfilm.

und Maxim G ors chkov ( B aj an ).

weglicher Fülle geprägter So-
pran entschädigte für den Auf.
tritt, und der folgende Tenor Ser-
gej Romanowskij, der für den
Neue-Stimmen-Preisträger Ale-
xej Kudria eingesprungen war,
nahm seineri verdienten Ap.
plaus demonstrativ gemeinsam
mit der hochklassigen Pianistin,
die sich zuvor mit einer Liszt-
Etüde als temperamentvolle,
vielschichtig gestaltende Solistin
empfohlen hatte, entgegen.

Maxim Tokajewhätte rein vi-
suell perfekt in jedes Schulkon-
zert gepasst: Der Vierzehnjäh-
rige mit dem Lausbubencharme
reichte kaum mit der Nase über
sein Akkordeon hinweg. Doch
seine russischen Lieder beein-


